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NLP und Wissenschaft, geht das? Ein 13-köpfiges

internationales Forscherteam belegt: Es geht. Und

zwar direkt und indirekt.

Ein originäres Anliegen der wissenschaftlichen

Forschung ist es, uns die Dinge etwas verständli-

cher zu machen. Sodass wir beispielsweise nicht

länger glauben, die Kalorien seien kleine fiese

Monster, die nachts in unseren Schränken die

Kleider enger nähen. Dabei geht es oftmals um

Fragen, die im Blick auf das NLP keineswegs leicht

zu beantworten sind. Das habe manchen durch-

aus ernsthaft interessierten Forscher vor dem

Versuch zurückschrecken lassen, in die abenteuer-

liche Sichtung, Prüfung und Bergung möglicher

Schätze allzuviel Zeit zu investieren, stellte Jürgen

Kriz bereits in seinem Vorwort zu einer frühen NLP

Studie fest und verwies auf den unstrukturierten

theoretischen Wildwuchs der publizierten

Grundlagen. 

Dieses teils vorhandene, teils behauptete

Durcheinander birgt zahlreiche Fallgruben, die

verständlich machen, warum die wissenschaftli-

che Forschung es mit dem NLP nicht leicht hat

und umgekehrt. Dazu zählen die als experimentell

deklarierten Axiome. Das Fundament, auf dem

diese Methode errichtet wurde. Weiterhin die

kaum schlüssig zu beantwortende Frage, was ist

das Ergebnis von Beobachtung, was ist frei erfun-

den? Existieren seriöse klinische Wirksamkeits -

nachweise oder werden diese lediglich behauptet? 

In dieser nunmehr bereits rund vier Jahrzehnte

andauernden desolaten Situation hat ein interna-

tionales Forscherteam die klinischen Studien zur

Wirksamkeit der NLP Methode gesichtet, bewer-

tet und die Ergebnisse als Meta-Studie publiziert.

Eine Herkules Aufgabe. Allein die NLP For -

schungsdatenbank auf nlp.de umfasst weit über

300 wissenschaftliche Studien, ohne Anspruch

auf Vollständigkeit. Es sind Arbeiten, die belegen,

inwieweit es den Forschern gelungen ist, die klini-

sche Wirksamkeit des NLP zu bestätigen. 

Zudem hatte das Forscherteam eine weitere Nuss

zu knacken: Wie sind Einzelnachweise zu bewer-

ten? Im Vorwort wird von einer Phobie Behand -

lung mit NLP berichtet. Als Kind war die jetzt er -

wachsene Frau in ein Bienennest gefallen. Danach

war klar: «Wo eine Biene ist, da bin ich nicht!» Mit

den entsprechenden Konsequenzen für ihre

Lebensqualität. Nun führt sie ein in dieser Hin -

sicht uneingeschränktes Leben. Das wurde ein

Jahr nach der Behandlung bestätigt. Beides kom-

plett dokumentiert mit einer Videokamera.

Worauf sollen die Menschen also vertrauen? Auf

ihre eigene Wahrnehmung oder auf klinische

Studien und Statistiken? Ein Spagat, den das

Autorenteam weder ausklammern konnte noch

ausgeklammert hat. 

Insgesamt betrachtet ist dieses Buch ein Plädoyer

für Wirksamkeitsstudien zum NLP bei psychischen

Erkrankungen, bei Posttraumatischen Belas -

tungsstörungen, Phobien, Süchten, Angst -

störungen, leichten Depressionen etc. Sehr gut

belegt mit klinischen Anwendungen und

Fallstudien. Sowohl direkt als auch indirekt aus

angrenzenden Disziplinen. Eine Pflichtlektüre für

Praktiker und Forscher, die darüber hinaus

Psychotherapeuten und andere psycho-soziale

Helfer anregen kann und sollte, das NLP zu erör-

tern und in ihrem Arbeitsfeld zu nutzen.
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